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Deutſches Reich.
Halle a, S., 15. Juni.

Der Stapellauf des großen Kreuzers „C“ fand am
14. cr. auf der Werft der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ in Bremen
ſtatt. Die Taufe vollzog im Auftrage Seiner Majeſtät des
Kaiſers Generaloberſt Graf Schlieffen.

Vom Reichsmarineamt war in Vertretung des Staatsſekretärs,
Staatsminiſters v. Tirpitz, Vizeadmiral v. Ahle feld erſchienen.
Auch der Präſident des Senats, Bürgermeiſter Dr. Bark
hauſen und verſchiedene Mitglieder des Senats waren anweſend.
Ferner wohnten auf Einladung der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ die
Teilnehmer der europäiſchen Fahrplankonferenz der Feier bei.
Nachdem Graf Schlieffen von den Mitgliedern des Aufſichtsrates
und dem Vorſtande der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ begrüßt worden
war und die Front der von dem Jnfanterie- Regiment „Bremen“
geſtellten Ehrenkompagnie abgeſchritten hatte, vollzog er den Tauf-
akt. Jn der Taufrede führte Graf Schlieffen aus:

Der Mann, deſſen Namen dieſes Schiff tragen ſoll, hat vor
hundert Jahren, in der ſchwerſten Zeit, die das Vaterland durch
zumachen gehabt hat, als alles verzagt und verzweifelt war, den
Mut nicht ſinken laſſen und das Haupt aufrecht erhalten.
Seinem Rat, ſeiner Tatkraft, ſeinem unaufhörlichen Drängen
iſt es ſpäter zu danken geweſen, daß zweimal der Rieſe nieder-
geworfen, der Koloß gefällt worden iſt. Er war es endlich,
welcher den Beſiegten bis zur äußerſten Grenze der Kräfte ver
folgt hat. Jetzt leben wir im tiefen Frieden. Ein goldenes
Zeitalter nur friedlichen Wettkampfes ſcheint uns bevorzuſtehen.
Aber, wenn doch nun einmal das Morgenrot blutig anbrechen,
wenn doch einmal der Tag des Zornes erſcheinen ſollte, ſo
wünſche ich Dir, edles Schiff, daß Du würdig Deines Namens
das erſte biſt beim Angriff und daß Du erſt, nachdem die Nacht
ſich herabgeſenkt auf die ſchwarze Flut, wenn auch verſchoſſen und
aus vielen Wunden blutend, das letzte biſt, welches von der Ver
folgung abſteht.

Damit taufe ich Dich auf Befehl Seiner Majeſtät des
Kaiſers „Gneiſenau“.

Der Stapellauf verlief glatt und ohne Schwierigkeit. Nach
dem Stapellauf, bei dem ein dreimaliges Hurra auf den Kaiſer
brauſenden Widerhall fand, beſichtigten die Mitglieder der
europäiſchen Fahrplankonferenz die Weſerwerft. Aus Anlaß
des Stapellaufes hat die Aktiengeſellſchaft „Weſer“ das Modell
des am 9. Juli von dem damaligen Präſidenten des Bremiſchen
Senats, Bürgermeiſter Dr. Pauli, getauften Kreuzers „Bremen“
zur öffentlichen Aufſtellung dem Senat überwieſen.

Mittags fand in Hillmanns Hotel ein vom Staatsſekretär des
Reichsmarineamts gegebenes Diner ſtatt, an welchem u. a. Gene-
raloberſt Graf Schlieffen, der Präſident und mehrere Mitglieder
des Senats, der Vorſitzende des Aufſichtsrats und die Mitglieder
des Vorſtandes der Aktiengeſellſchaft „Weſer“ und andere hervor-
ragende Perſönlichkeiten teilnahmen.

Der neue deutſchſchwediſche Handelsvertrag, der in
beiden Ländern von den Parlamenten angenommen iſt, ſoll
nach ſeinem Artikel 23 mit dem Beginn des auf den Austauſch
der Ratifikationsurkunde folgenden Tages in Kraft treten. Dem
Vernehmen nach iſt der 23. Juni als Tag für den Austauſch
der Ratifikationen in Ausſicht genommen und demgemäß das
IJnkrafttreten des Vertrages zum 24. Juni zu erwarten.

Vom Kaiſerpaar. Zur Abendtafel am Mittwoch im
Neuen Palais bei Potsdam waren die Kommandeure der
Garde-KavallerieDiviſion und die KavallerieJnſpekteure ge-
laden. Donnerstag vormittag begab ſich der Kaiſer im Auto-
mobil nach Berlin, hörte im Königlichen Schloſſe die
Vorträge des Chefs des Generalſtabes der Armee,
Generaladjutanten von Moltke und des Sctellvertreters
des Chefs des Militärkabinetts, Oberſten von Oertzen,
und nahm die Meldung des Oberſten Reuter entgegen. Später
kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück. Zur Früh-
ſtückstafel waren Großfürſt Wladimir von Rußland mit Be
gleitung und Militärattachee General Tatitſchew geladen.
Der Kaiſer wird auf ſeiner Automobilfahrt von Hannover
nach Hamburg vermutlich in Celle Station machen, um
das Schloß zu beſichtigen, deſſen einſtige herzogliche Bewohner
zum großen Teil zu ſeinen Ahnen zählen. Die Kaiſerin
wird am 16. Juni ebenfalls in Hamburg eintreffen, um mit dem
Kaiſer an der Taufe im Hauſe v. Grumme teilzunehmen. Am
17. Juni nachmittags begibt ſich die Kaiſerin im Automobil
gemeinſam mit dem Kaiſer zum Horner Rennen.,

Deutſche Offiziere in Dover. Aus London wird der
„N. Fr. Pr.“ unterm 13. d. Mts. berichtet Jn Dover traf
geſtern eine Deputation von drei Offizieren, zwei Unteroffizieren
und fünf Matroſen der deutſchen Flotte ein, um einen
Kranz auf dem Grabe der deutſchen Seeleute nieder
zulegen, die 1878 mit dem deutſchen Kriegsſchiffe „GroßerKurfürf untergegangen ſind. Sie kam mit dem Dam fer
„Kanzler“ an, der fahrplanmäßig erſt am Donnerstag fällig
geweſen wäre. Die Ankunft der deutſchen Soldaten fiel außerdem
mit dem Beginn der Flottenmanöver in Dover zuſammen, die noch
dazu gegen eine feindliche Jnvaſion gerichtet waren. Jnfolge
deſſen riefen die deutſchen Uniformen in Dover nicht geringes
Aufſehen hervor. Natürlich benutzte auch die engliſche Hetz
preſſe dieſen Umſtand, um von deutſchen Spionen zu phantaſieren.

Das Befinden des Abgeordneten Haußmann, der während
der Sitzung des württembergiſchen Abgeordnetenhauſes am Mitt-
woch von einem Ohnmachtsanfall betroffen wurde, iſt nach be
friedigend verlaufener Nacht entſchieden beſſer. Bei dem Anfall
handelte es ſich um ernſte Kongeſtionserſcheinungen infolge von
Ueberarbeitung.

Freitag, 15, Juni 1906.,

Die europäiſche Fahrplan- Konferenz in Bremen beendigte
am Donnerstag ihre Arbeiten. Die Teilnehmer an der Konferenz
folgten abends einer Einladung des Senates zum Feſtmahle im
Rathaus, woran außer den Senatsmitgliedern und den Bürger
ſchaftspräſidenten die Leiter der Verkehrsinſtitute, des Nord
deutſchen Lloyd, der Aktiengeſellſchaft Weſer, ſowie die Vertreter
der auswärtigen Regierungen teilnahmen.

Jnternationale Arbeiterſchutzkonferenz. Der ſchweizeriſche
Bundesrat beſchloß, die an der internationalen Konferenz für
Arbeiterſchutz vertreten geweſenen Staaten zu einer neuen diplo
matiſchen Konferenz einzuladen. Dieſelbe ſoll in der zweiten
Hälfte des September in Bern zuſammentreten und ſich mit der
Frage der Aufſtellung eines internationalen Vertrages betreffend
Verbot der Nachtarbeit der Frauen in der Jnduſtrie befaſſen. Die
Konferenz wird vom Bundesrat Deucher eröffnet werden.
Was das Verbot der Verwendung des gelben Phosphors betrifft, ſo
hat man für den Augenblick davon abgeſehen, ein internationales
Abkommen vorzuſchlagen, da die von verſchiedenen Staaten ge
ſtellte Bedingung, nämlich Zuſtimmung Japans zu den Be-
ſchlüſſen, nicht erfüllt wurde.

Die paritätiſche Lotterie. Die „Wartburg“ bringt aus
Breslau folgende Nachricht: Jn Breslau ſtarben in letzter Zeit zwei
proteſtantiſche Lotterieeinnehmer. Jhre Stellen
wurden halbiert, ſodaß vier angeſtellt wurden. Ein proteſtantiſcher
Bewerber erhielt den Beſcheid, daß man Katholiken berück-
ſichtigen müſſe. Die vier Ernannkten ſind nun ſämtlich ſtreng
katholiſch. Das Blatt fügt hinzu: „Ob in Trier auch nur evan-
geliſche Lotterieeinnehmer ernannt werden, um die Parität zu
wahren? Die paritätiſche Loterie iſt fraglos eine in dieſem Sinne
ebenſo neue, wie ſchöne religiöſe Einrichtung.“

Die Zahl der Lehrlinge. Jn mehreren an den Bundes-
rat gerichteten Eingaben war darüber geklagt worden, daß in
ſehr vielen kaufmänniſchen Geſchäften die Zahl der Lehr-
linge im Mißverhältnis zu dem Umfang undder Art des Betriebes ſtehe, und daß die Prinzipale
deshalb außerſtande ſeien, den ihnen nach S 76 des Handels-
geſetzbuchs obliegenden Verpflichtungen zu genügen. Es wurde
befürwortet, daß der Bundesrat eingehende Vorſchriften über die
höchſte Zahl der Lehrlinge erlaſſe, die in den Betrieben des
Handelsgewerbes gehalten werden dürfe. Jnfolge dieſer Eingabe
hat der Reichskanzler die Regierungen der Bundesſtaaten
zu einer Aeußerung in der Angelegenheit aufgefordert, und
dieſe wiederum haben ſich zu dem gleichen Zweck an ihre
Handelskammern gewendet. Von den letzteren ſind bereits
einige Aeußerungen eingegangen. Alle bis auf eine haben ſich
gegen den Erlaß von Vorſchriften durch den Bundesrat aus-
geſprochen. Nur die Darmſtädter Kammer iſt dafür, und zwar
in der Richtung, daß die Zahl der Lehrlinge von der Zahl der
Kommis abhängig gemacht werde, wobei diejenigen Geſchäfte,
die keine Kommis beſchäftigen, nicht mehr als höchſtens einen
Lehrling würden halten dürfen.

DeutſchSüdweſtafrika. Amtlich wird gemeldet: Am 4. Juni
bei Goabis (Sperlingspütz) gefallen: Oberleutnant Waldemar
Dannert, geb. zu Swinemünde, früher Füſilier- Regiment
Nr. 34, Kopf- und Bruſtſchuß;: Leutnant Heinrich v. Abend-
roth, geb. zu Halbersdorf, früher GrenadierRegiment Nr. 100,
Kopf und Bauchſchuß; Gefreiter Otto Ul rich geb. zu Torgelow,
früher Pionier-Bataillon Nr. 2, Bruſtſchuß; Reiter Peter
Brunner, geb. zu Brandau, früher Dragoner- Regiment Nr. 24,
Bruſtſchuß; Reiter Hermann Berndt, geb. zu Seifersdorf,
früher Feld-Artillerie- Regiment Nr. 6, Kopfſchuß; Gefreiter Otto
Dietzel, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 144, geb. zu Caſtrop,
Herzſchuß; Sergeant Paul Funke, geb. zu Mechau, früher
Ulanen Regiment Nr. 1, Beckenſchuß; Reiter Hermann Dil z,
geb. zu Alsleben, früher Füſilier- Regiment Nr. 36, Bauch-
ſchuß und Streifſchuß linkes Handgelenk; Reiter Franz Jos wig,
geb. zu Grünblum, früher Train-Bataillon Nr. 1, Kopfſchuß.
Schwer verwundet: Sergeant Paul Feller, geb. zu Friedebach,
früher HuſarenRegiment Nr. 8, Knochenſchuß linken Oberarm;
Unteroffizier Hermann Luchterhand, geb. zu Ober-Hinrichs-
hagen, früher Ulanen Regiment Nr. 9, Schuß unterhalb des rechten
Schlüſſelbeines und Steinſplitter im Geſicht. Leicht verwundet:
Leutnant Herbert Parvel, geb. zu Erfurt, früher Grenadier-
Regiment Nr. 2, Steinſplitter linke Hand; Gefreiter Kurt
Klappenbach, geb. zu Auerbach, früher Ulanen Regiment
Nr. 17, Steinſplitter linke Hand; Unteroffizier Rudolf Gehr-
mann geb. zu Heilsberg, früher Jnfanterie- Regiment Nr. 44,
Querſchuß in den Rücken Reiter Paul Gaedecke, geb. zu Klein-
Roſſau, früher 5. Garde-Regiment, Streifſchuß rechte Hand;
Reiter Johannes Grothkopp, geb. zu Getltorf, früher Jn-
fanterie- Regiment Nr. 44, Geſchoßſplitter linken Unterarm.
Reiter Hans Schoer, geb. zu Hamburg, früher Jnfanterie-
Regiment Nr. 31, durch Bruſtſchuß ſchwer verwundet und am
4. Juni geſtorben.

Die große landwirtſchaftliche Ausſtellung
in Berlin.

II.
Ein Feld für mehrtägiges Studium bieten die in der großen

Erzeugnishalle angeordneten Vorführungen der Behörden und amt
lichen Körperſchaften. An der Spitze dieſer Abteilung ſteht das
La ndwirtſchaftsminiſterium ſelbſt, das mit einer
Melioration auf dem Platze erſchienen iſt. Unter den Karten
und Plänen, welche dieſe Meliorationen anſchaulich machen, dürften
namentlich die auf Regulierung der Spree bezüglichen Beachtung
finden; die neuerdings in Angriff genommenen Arbeiten zur Be
ſeitigung der Uebelſtände, welche ſeit Jahrhunderten zu immer

währenden Klagen Anlaß gegeben haben. Weiter von großem
Intereſſe ſind die Karten und Pläne der Gen eralkom-
miſſion für die Provinzen Brandenburg und Pommern über die
innere Koloniſation durch Begründung von Rentenguts-
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gemeinden. Die hochwichtige Tätigkeit dieſer Behörde zur
Steigerung der Bevölkerungsdichte auf dem Lande und zur Her-
ſtellung eines richtigen Verhältniſſes zwiſchen Groß, Mittel und
Kleinbeſitz wird hier in ihren Einzelheiten dem Verſtändniſſe näher
geführt. Jn einer Zeit, wo ein ungeheurer und andauernder Ab
ſtrom der ländlichen Bevölkerung nach den Städten und Jnduſtrie-
gebieten, außerdem vom Oſten des Landes nach dem Weſten ſtatt
findet, beanſpruchen alle Maßregeln zur Verjüngung der Land
bevölkerung und zur Erweiterung der Möglichkeit, auch auf dem
platten Lande allmählich durch Fleiß und Tüchtigkeit vorwärts zu
kommen, die größte Aufmerkſamkeit. Vortrefflich ergänzt werden
dieſe Vorführungen durch die Landwirt ſchaft skammern
der Provinzen Brandenburg und Pommern,
deren zahlreiche Abteilungen ein ebenſo vollſtändiges, wie geſchickt
hergerichtetes Bild ihres Wirkens und Schaffens liefern. Boden
und Klima, Verteilung des Grundbeſitzes, wirtſchaftliche Pro-
duktionsbedingungen (Preis, Verkehrs und Arbeitsverhältniſſe),
Bodenbenutzung, Obſtbau, Gartenkulturen, Forſtweſen, Vieh-
haltung uſw. kommen in der reichen Sammlung von Karten,
Plänen, graphiſchen und ſtatiſtiſchen Darſtellungen, Abbildungen,
photographiſchen Aufnahmen, Modellen und literariſchen Erzeug-
niſſen zu ihrem Rechte. Die Geflügelzuchtanſtalt der pommerſchen
Kammer (zu Finkenwalde) brachte ein vollſtändiges Modell der
Anſtalt, das bakteriologiſche Jnſtitut (Stettin) eine Darſtellung
ſämtlicher Schritte und Maßregeln zur Bekämpfung der Rinder-
tuberkuloſe in Pommern. Das milch wirtſchaftliche Jnſtitut (Greifs
wald), die agrikulturchemiſche Verſuchsſtation (Köslin), die
Provinzialmoorkommiſſion, im großen Umfange namentlich das
landwirtſchaftliche Schulweſen Pommerns, kommen zu lehrreicher
Anſchauung, entſprechend die gleichen Jnſtitutionen der Provinz
Brandenburg. Jntereſſantes bieten auch die wiſſenſchaftlichen Ber
liner Anſtalten, ſo die Tierärztliche Hochſchule. Da ſieht man u. g.
eine Sammlung von Haustierſkeletten, von zum Teil hiſtoriſchem
Werte, z. B. das Skelett des „Condé“, Leibreitpferdes Friedrichs
des Großen, weiter zwei Eberſtkelette zur Veranſchaulichung der
Veränderungen, welche die Domeſtikation des Schweines in deſſen
Körperbau hervorbringt. Das eine der beiden Skelette ſtammt von
einem mächtigen Wildeber, das andere von einem hochgezüchteten
YorkſhireSchweine. Das Wildſchwein muß ſich ſeine Nahrung
ſelber ſuchen und wühlt im Erdboden, um ſie zu finden; dem
Hausſchwein dagegen wird die zubereitete Nahrung fertig vor
geſetzt. Jnfolgedeſſen verkümmern bei ihm mehr und mehr die
Körperteile, die auf das Wiühlen berechnet ſind. Der ganze
Schädel und die benachbarten Partien, namentlich Nacken und
Schultern, werden ſchwächer, der Rüſſel kürzer und ſtumpfer uſw.
Schon bei dem gehegten und im Gehege gefütterten Wildſchweine
kann man dieſe Veränderungen wahrnehmen, die nicht ſelten ſo
weit gehen, daß man die betreffenden Tiere ausdrücklich als
„Kümmerer“ bezeichnet. Eingehende Behandlung hat die Ent-
wickelung und Behandlung des Pferdefußes gefunden; ſie beginnt
mit Modellen prähiſtoriſcher Funde und als Kurioſität
japaniſchen Modellen vom Pferdebein, ſetzt ſich dann fort durch
Knochenpräparate vom Pferdefuße, Sammlungen von Hufeiſen und
beſchlagenen Hufen, Normalhufen, Schiefhufen und pathologiſchen
Hufen, Knochenpräparaten der Zehen, von operierten Hufen uſw.
dem Pferdekenner und Pferdebeſitzer eine ausgezeichnete Ge
legenheit zur Anſchauung und Belehrung. Erwähnenswert iſt
ferner die Gruppe der Königlichen Gärtnerlehr-
anſtalt Dahlem mit ihrem Anſchauungsmaterial über Obſt-
bau und Obſtverwertung, Gemüſebau, Gemüſe- und Wein-
treiberei, Topfpflanzenkulturen, Blumen und Samenzucht, Gehölz-
kunde, Blumenbinderei, Gartenkunſt uſw. Eine ſchöne Jlluſtration
zu den dem Obſtbau gewidmeten Teilen dieſer Grüppe bildet der
ſechs Morgen große Obſtgarten den die weltbekannte Firma
L. Spaet h-Berlin (Baumſchulenweg) unweit des Haupteinganges
der Ausſtellung errichtet hat und der alle Arten intenſiven und
extenſiven Obſtbaues in muſtergültigen Anpflanzungen vor Augen
führt.

Unweit dieſer wundervollen Anlage, gegenüber dem Haupt-
reſtaurant, erhebt ſich das mächtige Zelt der Zentrale für
Spiritusverwertung. Seit 1900, wo die Zentrale in
Poſen zum erſten Male auf der Wanderausſtellung erſchien, hat
ſich die Entwickelung der auf den techniſchen Spiritus
begründeten Jnduſtrien in aufſteigender Linie bewegt, trotz des
verhängnisvollen Jntermezzos, das die durch Zuſammentreffen
mannigfacher ungünſtiger Umſtände bewirkte Steigerung des
Spirituspreiſes bezeichnete. Jetzt, wo wir vor ſinkenden Preiſen
ſtehen und alle Ausſichten auf reiche Erzeugung dieſes Stoffes
in der nächſten Kampagne vorliegen, gewinnt der techniſche Spiritus
naturgemäß wieder erhöhtes Jntereſſe, und die Zentrale hat ganz
richtig gehandelt, in dieſem Jahre ungewöhnlich großartig auf der
Ausſtellung vorzugehen. Uebrigens tritt ſie ſelbſt nicht, wie
ſonſt als Ausſtellerin auf, beſchränkt ſich vielmehr darauf, alles
zuſammenzufaſſen, was unſere Jnduſtrie an Erzeugniſſen für die
techniſche Verwendung des Spiritus darbietet. Da muß denn
zunächſt anerkannt werden, daß die Technik trotz jener Periode der
Erſchwerniſſe nicht Feraſtet hat, die Hilfsmittel und Geräte auf
allen Gebieten des Spiritusverbrauches, und zum Teil mit ſehr
weſentlichen Erfolgen, zu vervollkommnen. Das zeigt ſich ſchon
an den Spiritus-Kochapparaten, denjenigen Ge-
räten, die am längſten lange vor dem Entſtehen der jetzigen
Bewegung in die große Praxis eingeführt ſind. An die Stelle
der älteren, einfachen Apparate, bei denen der flüſſige Spiritus
unmittelbar oder durch Vermittelung eines Dochtes zur Ver-
brennung gebracht wurde, ſind Konſtruktionen getreten, bei denen
eine vorherige Vergaſung des Spiritus ſtattfindet. Dieſe Ver-
beſſerung bewirkt nicht nur eine weſentlich erhöhte Ausnutzung der
im Brennſtoff enthaltenen Wärme, ſie geſtattet auch eine voll
ſtändigere Vermeidung des Geruches nach dem Denaturierungs-
mittel und ein beliebiges Einſtellen, ſowie ſofortiges Verlöſchen des
Brenners Vorzüge, die bis jetzt der Gaskocher vor dem Spiritus-
kocher voraus hatte. Sind mit derartigen Apparaten außer einer
Barmener nur Berliner Fabriken vertreten, ſo ſcheint das gleichfalls
und mit Recht zu ausgedehnter Anwendung gelangte Spiritus-
bügeleiſen ſozuſagen ſüddeutſches Monopol zu ſein. Karl
Kaltſchmid in OberRiexlingen a. d. Enz und Friedrich Waldbauer
in Neuenburg a. d. Enz haben die nach den neueſten Syſtemen her
geſtellten Bügeleiſen gebracht, denen gegenüber die Kohlenplätten
der guten alten Zeit vorausſichtlich bald zur Legende geworden
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ſein werden. Auch die Spiritusöfen, einſchließlich der Bade
öfen, bilden ſich mehr und mehr aus, da ſie weit höhere Annehmlich-
keiten bieten, als die vielerorts eingeführten Petroleumöfen. Am
erheblichſten jedoch macht ſich der Fortſchritt des Gebietes bei der
Spiritusbeleucht ung bemerkbar. Zu den vorhandenen
und bewährten Konſtruktionen geſellen ſich neue. Die mit einer
Vergaſerflamme arbeitenden Lampen ſind ſo gut wie verſchwunden,
alle neueren Konſtruktionen auf Wärmerückleitung begründet, ſoweit
ſie Brenner betreffen, die auf Baſſins aufgeſchraubt werden. Dies
Prinzip, das ſ. Zt. zuerſt bei der Phöbuslampe zur Anwendung
kam, finden wir außer bei den von früheren Ausſtellungen her be
kannten Lampen (z. B. dem Amorhbrenner der Aktiengeſellſchaft
für Beleuchtung und Heizung in Leipzig oder dem Ruſtikus
brenner von Erich u. Graetz in Berlin) nunmehr auch ver-
körpert bei dem Reeſerbrenner von W. Reeſin g u. Co. in
Bremen, dem Venusbrenner von Albert Silbermann in Berlin,
dem H. S. 2-Brenner von Hugo Schneider A.-G. in
Leipzig und dem Brenner von Schwintzer u. G raeff in
Berlin alles Tiſchlampen. Hinzu kommen die Hängelampen.
Oskar Helfft Berlin hat die aus ſeinen bekannten Monopol
und Rekordlampen hervorgegangene Favori t lampe neben ſeiner
St ell alampe ausgeſtellt, die Spiritusglühlicht Geſellſchaft
Phöbus in Dresden ihre dochtloſe Hängelampe in zwei Aus
führungen. Ganz beſonders aber auf dem Gebiete der Starklicht
lampen beobachtet man eine lebhafte Erfindertätigkeit. Die Aktien
Geſellſchaft vorm. Stobwaſſer u. Co.Berlin bringt ihre
ViktoriaJntenſivlampen, A. Meenen Berlin ſeine Säkular
lampe, Schwintzer u. Graeff Berlin die Albalampe, eine
neue derartige Lampe auch Eckel u. Glinicke- Berlin. Eine
beſonders beachtenswerte Neuheit bildet die Sinumbra lampe
von Agotz, Zehnpfund u. Co.-Berlin, bei der das jetzt in
der Gasbeleuchtung mit Erfolg angewandte Syſtem des hängenden
Glühlichtes für die Spiritusbeleuchtung nutzbar gemacht wird.
Dieſe Lampe gewährt ein völlig ſchattenloſes Licht, ähnlich wie
die SpiritusGlühlichtkronen, welche in den „Jnterieurs“ des
Zeltes angeordnet ſind. Dieſe zum erſten Male voriges Jahr von
der Zentrale vorgeführten Jnnenraum-Ausſtellungen, ein von
H. Markiewicz- Berlin ausgeführtes Herren- und Damen
zimmer, ſowie ein Billardzimmer von J. Neuhuſen-Berlin,
zeigen neben anderen vornehmen Beleuchtungskörpern Kronen,
bei denen die Speiſung der Lampen von einem Mittelbehälter aus
erfolgt. Sehr ſchön und zweckmäßig erweiſt ſich auch die Be
leuchtung der von P. Raddatz- Berlin eingerichteten Küche und
des Stalles, des Badezimmers mit Spiritusbadeofen und des
Stalles, zu dem A. Benver- Berlin die ſonſtigen Ausführungen
geliefert hat.
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Die Eröffnung der Ausſtellung.
Die Deutſche Landwirtſchaftliche Ausſtellung hat Donners-

tag früh 8 Uhr ihre Pforten geöffnet. Die feierliche Er
öffnung durch den Kronprinzen erfolgte erſt um 2 Uhr. Das
Wetter war zwar trübe, aber dennoch entwickelte ſich bald
ein lebhaftes Treiben auf dem Platze. Von allen Seiten
ſtrömten die Beſucher herbei, vor allem Landwirte, die aus
dem ganzen Reiche zuſammengekommen ſind, um für ihren
Beruf Neues zu lernen und Erfahrungen auszutauſchen. Jn-
deſſen auch zahlreiches Großſtadt Publikum hatte ſich eingeſtellt.
Viele, die ſonſt nur Häuſermauern ſehen und nur das ſauſende
Leben der Jnduſtrie und des Handels kennen, werden vielleicht
einen Blick dafür bekommen, welch hohe Bedeutung die deutſche
Landwirtſchaft hat.

Der breite Weg zum Hauptportale der Ausſtellung iſt mit
rotbraunem Kies freundlich hergerichtet. Zu beiden Seiten er
heben ſich hohe weiße Maſten mit Fahnen, untereinander durch
Gewinde verbunden. Durch ein burgartiges Tor mit Türmen
betritt man den Ausſtellungsplatz. Eine ſtattliche Schar von
Staatswürdenträgern und Vertretern von Behörden hatte ſich
zu dem Akte eingefunden, der ſich auf der Mitteltribüne an dem
großen Vorführungsringe vollziehen ſollte. Der Kronprinz
erſchien in der Uniform der Paſewalker Küraſſiere. Nach
kurzer Begrüßung begab er ſich alsbald zum Feſtorte.

Unter den Anweſenden ſah man u. a. den Staatsſekretär Dr.
Grafen v. Poſadowsky, Finanzminiſter v. Rheinbaben,
Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski, Kriegsminiſter von
Einem Staatsſekretär Krätke, Kultusminiſter Dr. Studt,
Juſtizminiſter Dr. Beſeler, Herren aus dem Landwirtſchafts
miniſterium, aus dem Handelsminiſterium uſw., eine Anzahl
höherer Offiziere, darunter Generalfeldmarſchall v. Hahnke,
Oberpräſident v. Trott zu Solz, Polizeipräſident Dr. von
Borries uſw.

Der Kronprinz eröffnete die Ausſtellung mit folgender
Anſprache

Meine Herren! Wenn es mir obliegt, heute die 20. Wander-
ausſtellung der Deutſchen Land wirtſchaftlichen Geſellſchaft zu er
öffnen, ſo freue ich mich, zunächſt die hier verſammelten Land-
wirte und deren Gäſte begrüßen zu dürfen. Wir ſtehen vor einem

großen Werk, das ſich die deutſchen Landwirte aus eigener Kraft
geſchaffen haben und das den Fortſchritt in ihrem Gewerbe zu
fördern berufen iſt. Alle Vaterlandsfreunde müſſen wünſchen,
daß dieſes Beginnen von Segen begleitet ſein möge, denn die Be
deutung der Landwirtſchaft als Ernäherin des Landes fordert bei
der wachſenden Ausdehnung der Bevölkerung einen immer
leiſtungsfähigeren Betrieb. Möge alſo dieſe Ausſtellung von
beſtem Erfolg begleitet ſein. Wir gedenken aber zunächſt des er-
habenen Schirmherrn der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
und deren Arbeit: Seine Majeſtät der Kaiſer Hurral“

Jubelnd ſtimmte die Verſammlung ein. Dann hielt der
Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski eine Anſprache, in
der er ausführte: Sowohl die preußiſche Staatsregierung wie
auch die ganze deutſche Landwirtſchaft ſehen mit Vertrauen der
Zukunft entgegen, da ſie hoffen können, daß infolge der neuen
Zollpolitik beſſere Zeiten für ſie anbrechen werden. So mancher
wackere Landwirt ſei leider bisher trotz aller Mühen zu Grunde
gegangen, aber auch in ar würden die deutſchen Land
wirte emſig arbeiten müſſen, um ſich über Waſſer zu halten.
Er dankte dem Kaiſer, dem Reichskanzler und den anderen
Reichsbehörden für das große Intereſſe r die Landwirtſchaft.
Er begrüßte es nochmals freudig, daß der Kronprinz erſchienen
ſei und brachte das Hoch auf dieſen aus.

Präſident der Landwirtſchaftskammer, v. Arnim-Güterberg,
betonte in ſeiner Rede, daß eben auch in Zukunft die Landwirte
ſchwierigen Verhältniſſen gegenüberſtänden und auf weitere Fortſchritte
bedacht ſein müßten. Dazu hätte die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft
beſonders auch durch dieſe Ausſtellung beigetragen. Er brachte auf die
Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft ein Hoch aus. Der Vorſitzende der
Ausſtellung, Herr v. Arnim-Criewen, brachte das Hoch
auf die Städte Berlin und Schöneberg aus, die die Ausſtellung
in der freundlichſten Weiſe unterſtützt hätten. Oberbürgermeiſter
Wilde Schöneberg begrüßte namens der Stadt Schöneberg den
Kronprinzen und die verſammelten Landwirte. Er wies darauf hin,
daß Schöneberg ein kleines märkiſches Bauerndorf geweſen, und daß
man gerade hier, in dieſem Teile Groß-Berlins, lebhaft für die Land
wirtſchaft fühle. Die Wünſche für den Erfolg der Ausſtellung faßte
der Oberbürgermeiſter in den Ruf zuſammen die Deutſche Landwirt
ſchaftsGeſellſchaft, die deutſche Landwirtſchaft lebe hoch!

Dann begann die Vorführung der Pferde vor dem Kronprinzen, der h ſpäter mit dem Miniſter von Podbielski in

ſeinen Wagen ſetzte und eine Rundfahrt durch die ganze Aus

ſtellung vornahm. Bei einem Rundgang letßz ſich
Miniſter von Podbielski zehn Landwirte vorſtellen, die als
Sieger aus einem vom „Praktiſchen Wegweiſer“, Würzburg,
veranſtalteten Wettbewerb für kleine leicht ausführbare Er
findungen und techniſche Fortſchritte im landwirtſchaftlichen

iebe hervorgegangen waren.
Nachmittags gegen 4 Uhr trafen am Hauptportal der

Ausſtellung in Automobilen ein der Kaiſer, die Kaiſerin,
Prinzeſſin Viktoria Luiſe, Großfürſt Wladimir
von Rußland und Gefolge. Empfangen wurden die
Majeſtäten vom Kronprinzen und den Herren des Vor
ſtandes der Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, ſowie dem Land
wirtſchaftsminiſter und dem Kriegsminiſter. In bereitſtehenden
Hofequipagen fuhren ſämtliche Herrſchaften, von den Ausſtellungs
beſuchern ſtürmiſch begrüßt, zunächſt nach der großen Arena,
wo ſie in der Hofloge Platz nahmen. Es wurden Rinder vor
Chnrt. ſodann Pferde aller Arten, zuletzt ſolche aus ſtaatlichen
)eſtüten. Als die Majeſtäten die Loge verließen, brachten

die verſammelten Tauſende ihnen ein dreifaches Hurra dar und
ſtimmten die Nationalhymne an. Die Majeſtäten unternahmen
nunmehr eine ausgedehnte Rundfahrt durch die ſämtlichen Teile
der impoſanten Ausſtellung, welche ſich bis 5*/, Uhr ausdehnte.
Das Kaiſerpaar und Großfürſt Wladimir kehrten darauf in
Automobilen nach dem Neuen Palais zurück.

Ausland.
Die internationale Konferenz für Reviſion der Genfer Konvention
hielt am Donnerstag Kommiſſionsſitzungen ab unter Vorſitz des
Frhrn. von Manteuffel (Deutſchland) und Schücking (Oeſterreich). Es
ſind noch Delegierte von Columbien und San Salvador angemeldet.
Es fehlt nur noch die Türkei.
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Frankreich.

Die Jnterpellationen über die auswärtige
Politik

ſind zurückgezogen worden. Infolgedeſſen wird die Regierung nur
über die innere Politik Erklärungen abgeben, vorausſichtlich in
der Sitzung der Kammer am Montag. Jn dem Miniſter-
rate am 14. cr. wurde über die allgemeine Politik verhandelt.
Die Regierung beſchäftigt ſich mit dem Plane einer internationalen
Konferenz zur gegenſeitigen Unterdrückung von Defraudationen
in allen Ländern, wo eine Einkommen- und Erbſchaftsſteuer in
irgend einer Form beſteht. Miniſter des Auswärtigen, Bour-
geois, und der Handelsminiſter Doumergue machten dem Miniſter-
rate Mitteilungen über den Stand der Handelsvertragsverhand-
lungen mit der Schweiz.

Rußland.
Die Agrarfragen.

Jn einer am Mittwoch unter dem Vorſitz von Prof. Petrazycki
abgehaltenen privaten Beratung ſprachen ſich die bäuerlichen Abge
ordneten beſtimmt gegen die Bildung eines Landfonds zur Ver-
pachtung an landarme Bauern und für die Ueberlaſſung von durch
Enteignung verfügbar zu machendem Lande aus Privatbeſitz an die
Bauern als volles Eigentum aus.

Eine ſehr ſtürmiſche Dumaſitzung.
der Sitzung der Duma am 14. cr. verzichteten mehrere

Abgeordnete unter lebhaftem Beifall auf das Wort, während einige
andere lange Reden hielten. Man erwartete eine Erklärung des
Oberprokurators im Kriegsminiſterium, Generalleutnants Pawlow
über die Todesſtrafe. Pawlow hat den Kriegsminiſter um die Er-
laubnis gebeten, der Duma den Bericht ſchriftlich zu überreichen und
ihn nicht perſönlich zu verleſen. Das Haus nimmt einen Antrag,
die Redezeit der einzelnen Redner auf 10 Minuten zu beſchränken,
an. Das Haus beſchließt ſodann, einem Antrage auf Ausſchluß
des Abgeordneten Ulianow, der Redakteur eines gerichtlich unter
drückten Blattes iſt, nicht ſtattzugeben. Die Sitzung wird in der
Folge geradezu ſtürmiſch. Der Oberprokurator im Kriegs-
miniſterium, Generalleutnant Pawlow, erklärt, die Todesſtrafe
könne von dem Kriegsminiſter nicht abgeſchafft werden. Dieſer habe
nicht das Recht, ſich den Entſcheidungen der Gerichte in den Weg
zu ſtellen. (Rufe: Mörder! Henkerl!l) Der Präſident droht, die
Sitzung zu ſchließen. Die Abgeordneten Kuhn, Laravaeff und
Ledusley halten äußerſt heftige Reden unter lärmendem Beifall.
Sie richten Angriffe auf die Regierung und lenken die Aufmerk-
ſamkeit auf die Verzweiflung, die ſich des ganzen Landes he-
mächtige und zu fürchterlichen Geſchehniſſen führen könne. Der
Prieſter Afanaſſiew erinnert an den Namen des Leutnants Schmidt
in Sewaſtovol, den er als Freiheitskämpfer feiert. Redner ſchließt
damit, der Zorn Gottes werde auf die Uebeltäter niederfallen und
ſie würden bei dem Geſetz keinen Schutz finden, wenn das erbitterte
Volk aufſtehen werde. 7

Norwegen

Das Nobelkomitee.
Das Storthing hat am 14. cr. die Wahl von Mitgliedern zum

Nobelkomitee vorgenommen. An Stelle von Björnſtjerne Björnſon
wurde der frühere Staatsminiſter Hagerup gewählt. Der Miniſter
des Aeußeren Lövland und der Storthingpräſident Berner wurden
wiedergewählt.

Jn

Hriechenland.

Die Beziehungen mit Rumänien abgebrochen.
Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Griechenland und

Rumänien ſind offiziell abgebrochen. Rußland übernimmt den
Schutz der griechiſchen Untertanen in Rumänien mit Ausnahme
von Braila, wo dies der franzöſiſche Konſul tut. Alle griechiſchen
Konſuln in Rumänien ſind abberufen worden.

Egypten.

Engliſche Offiziere angegriffen.
Während des Marſches einer engliſchen Truppenabteilung

von Kairo nach Alexandria betraten 5 Offiziere ein bei Tanta ge
legenes Dorf, um Tauben zu ſchießen. Die Offiziere wurden von
den Dorfbewohnern ihrer Waffen beraubt und mit Knütteln tätlich
angegriffen. Drei Offiziere wurden ſchwer verletzt von ihnen iſt
ein Hauptmann den erlittenen Verletzungen erlegen. Die Unter
fuchung iſt eingeleitet.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Juni.

Jm Jahresbericht der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
zu Halle a. S. von 190506,

der von Richard Göll, Lehrer und Leiter der ſtädtiſchen kauf
männiſchen Fortbildungsſchule erſtattet iſt, heißt es u. a.

Zum erſten Male ſeit dem Beſtehen der ſtädtiſchen kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule wird der Oeffentlichkeit ein Jahres
bericht übergeben. Bei dieſer Gelegenheit erſcheint es geboten,
einen kurzen Ueberblick auf das kaufmänniſche Unterrichtsweſen
unſerer Stadt zu tun. Bis zum Jahre 1902 iſt das kaufmänniſche
Unterrichtsweſen meiſt von Vereinen und von Privatinſtituten ge
pflegt worden. Mit Umſicht und Sorgfalt hat ſich ſeit mehr als
30 Jahren der kaufmänniſche Verein, eingetr. Verein, des kauf
männiſchen Nachwuchſes angenommen. Die Notwendigkeit der Fort
bildung und Erweiterung des kaufmänniſchen Wiſſens führte im
Jahre 1888 zur ſchulmäßigen Organiſation der Kurſe. Während
urſprünglich die Kurſe nur für Söhne und Lehrlinge von Mit
gliedern eingerichtet waren, konnten von jetzt ab auch Nichtmitglieder
des Vereins ihre Angeſtellten am Unterrichte teilnehmen laſſen.
Aber der Schulvorſtand mußte die betrübende Erfahrung machen,

daß nur ein verhältnismätzig geringer Bruchteil der Kaufmanns
Iehrlinge unſerer Stadt den Unterricht beſuchte. Deshalb ſetzte ſichder Vorſtand Ende der neunziger Jahre mit der Hand lanne

Verbindung, um ſie zu veranlaſſen, die Einführung des Schul
Zzwanges zu erſtreben. Mit Freuden wurde es begrüßt, als be
reits im erſten Jahre ſeiner hieſigen Amtstätigkeit Herr Stadtſchul-
rat Brendel unterm 27. Juli 1901 Vorſchläge zur Errichtung einer
allgemeinen obligatoriſchen und einer kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule in Form einer Denkſchrift an den Magiſtrat ergehen ließ.
Es wurde darin für kaufmänniſche Angeſtellte nur ein indirekter
Schulzwang gefordert, während die Handelskammer eine obli
gatoriſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule erſtrebte. Zur Er
richtung der geplanten Schule wurden u. a. folgende Vorſchläge ge
macht und von den ſtädtiſchen Körperſchaften angenommen „Jeder
Sguler muß wöchentlich 6 Stunden Unterricht beſuchen. Die
Schule wird jahrgangsweiſe errichtet, ſo daß alſo von Oſtern 1902
an alle Knaben, welche aus den Volks, Mittel und höheren
Schulen entlaſſen werden, ſchulpflichtig ſind. Die beſtehenden
Fortbildungsſchulen, die freiwillige allgemeine ſtädtiſche mit den
angegliederten kaufmänniſchen Klaſſen und die freiwillige Fort
bildungsſchule des kaufmänniſchen Vereins, eingetr. Verein, ſollen
einſtweilen weiter beſtehen, dürfen aber keine Schüler mehr auf
nehmen, W zum Beſuche der obligatoriſchen Fortbildungsſchule
verpflichtet ſind, ſo daß ſie alſo vorausſichtlich nach 3 Jahren zu
beſtehen aufgehört haben.“ So ſehr der Vorſtand der Vereinsſchule
auch für den Schulzwang eingetreten war, ſo wenig hatte er er-
wartet, daß ſeine Schule aufgelöſt werden ſollte. Den Bemühungen
des Vereins iſt es aber gelungen, ſeine Schule neben der ſtädtiſchen
zu erhalten. So beſtehen denn in Halle a. S. zwei gleichwertige
Schulen nebeneinander. Es ſei dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß
eine Vereinigung beider Anſtalten angeſtrebt und erzielt werden
möge. Dieſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungs-
ſchule wurde auf Grund des Ortsſtatuts am 11. Mai 1902 er-
öffnet. Sie iſt eine auf Grund des obenbezeichneten Ortsſtatuts
errichtete kaufmänniſche Fachſchule mit vorläufig noch indirekter
Schulpflicht. Jhre Schüler ſind von der Verpflichtung zum Beſuche
der obligatoriſchen Fortbildungsſchule befreit. Die Schule wird
unter ſtaatlicher Aufſicht vom Magiſtrate und vom Kuratorium der
ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen verwaltet. Unterhalten wird die
ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule vom Staate, von der
hieſigen Handelskammer und von der Stadt, ſoweit das Schulgeld
von 30 Mk. im Jahre zur Deckung der Koſten nicht ausreicht.
Die Erreichung des Unterrichtszieles erfordert einen mindeſtens
dreijährigen Schulbeſuch. Der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
iſt die Drogiſtenfachſchule angegliedert. Die Schulpflicht dauert bis
zum Schluſſe desjenigen Schuljahres, in welchem der Schüler das
17. Lebensjahr vollendet. Junge Kaufleute, welche das zum ein-
jährig-freiwilligen Dienſte berechtigende Zeugnis beſitzen, ſind von
der Fortbildungsſchulpflicht befreit. Die Mindeſtzahl der Unter-
richtsſtunden beträgt wöchentlich ſechs für alle fortbildungsſchul-
pflichtigen Schüler. Das von jedem Schüler zu zahlende Schulgeld
beträgt halbjährlich 15 Mk. Für Unterricht im Maſchinenſchreiben
ſind noch außerdem 10 Mk. halbjährlich für wöchentlich zwei
Stunden zu entrichten, bei einem Wiederholungskurſus nur 5 Mk.
Das letzte (vierte) Schuljahr begann am 1. Mai 1905 und wurde
am 30. März 1906 geſchloſſen. Die nach beendigter Schulpflicht
die Schule verlaſſenden Schüler wurden am 30. März entlaſſen.
28 Schüler konnten mit Prämien bedacht werden. Der Schulbeſuch
war im allgemeinen recht befriedigend. Das ſittliche Verhalten
der Schüler war im ganzen befriedigend. Die Haltung der Schüler-
hefte war gut. Die Ergebniſſe des Unterrichts befriedigten im all
gemeinen. Am 15. März fand unter Vorſitz des Herrn Stadtrat
Uber die Abſchlußprüfung für Drogiſten ſtatt. Von 12 Prüflingen
mußte einem das Zeugnis „beſtanden“ verweigert werden. Die
Einrichtung beſonderer Kurſe für Schüler mit reiferer Vorbildung
und im nicht fortbildungsſchulpflichtigen Alter wird im neuen
Schuljahr in Erwägung gezogen werden. Es ſind auch im letzten
Schuljahre wieder eine Anzahl wertvoller Lehrmittel angeſchafft
worden. Mit der Gründung einer Schülerbibliothek ſoll im neuen
Schuljahre begonnen werden. Die Leitung der ſtädtiſchen kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule wurde am 1. Oktober Herrn Richard
Göll übertragen.

Jm Schlußwort wird geſagt: Die Leitung der ſtädtiſchen kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule iſt beſtrebt geweſen, allen Anforde-
rungen möglichſt gerecht zu werden. Es wird auch in Zukunft ihre
größte Sorge ſein, berechtigten Wünſchen der Halleſchen Prinzipale
Gehör zu ſchenken. Jm nächſten Schuljahr ſoll eine gründliche
Neubearbeitung des Lehrplanes vorgenommen werden.

Aus Nah und Fern.
Die Mörder Gapons. Der „Nowoje Wremja“ zufolge hat

Rußland bei der ſchweizeriſchen Regierung beantragt, daß der Re-
volutionäre Jngenieur Rutenberg, der ſich nach der Schweiz ge-
flüchtet hat, als gemeiner Mörder ausgeliefert werde, nachdem die
Unterſuchung ergeben habe, daß der ehemalige Prieſter Gapon von
Rutenberg und zwei Helfern desſelben ermordet wurde. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Jm eigdgenöſſiſchen
Juſtiz- und Polizeidepartement hat man keine Nachricht von einem
Auslieferungsbegehren gegen den Jngenieur Rutenberg, das der
„Nowoje Wremja“ zufolge geſtellt worden ſein ſollte.

Zum Ausſtand im deutſchen Töpfergewerbe. Vor dem Eini-
gungsamt in Breslau iſt am 14. cr. durch eine gemeinſame Kom-
miſſion von Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Töpfer-
gewerbes eine Einigung zuſtande gekommen, indem die Arbeit-
nehmer die ihnen bewilligte Lohnzulage von 7 Prozent an-
genommen haben. Sowohl in den Breslauer wie in allen übrigen
deutſchen Ofenfabriken ſoll Anfang nächſter Woche die Arbeit
wieder aufgenommen werden.

10 Mann ertrunken. Der Dampfer „Meuſe“, der von der
ſpaniſchen Küſte kam, iſt in der Nordſee geſunken. Es heißt, er ſei
von einem Kriegsſchiff gerammt worden. 10 Mann der Beſatzung
ſind ertrunken, 5 gerettet. Ueber den Untergang des Dampfers
wird den Amſterdamer Ahendblättern aus Nieuwediep weiter ge
meldet, daß das niederländiſche Panzerſchiff „Piet Hein“ in der
Nacht zum 14. cr. in der Nordſee in der Nähe des Leuchtfeuers von
Haaks die „La Meuſe“ angerannt hat. Der Dampfer ſank inner-
halb drei Minuten. Der Kommandant des Panzerſchiffes ließ
ſofort drei Boote flott machen, welche ſechs Perſonen retteten,
darunter den Kapitän, der inzwiſchen geſtorben iſt. Zehn Per-
ſonen ſind ertrunken. Der „Piet Hein“ hat den Hafen von
Nieuwediep angelaufen; er iſt unbeſchädigt.

Eine amerikaniſche Künſtlertragödie. Wie der effektvolle Ab-
ſchluß einer engliſchen Senſationskomödie mutet das tragiſche
Ereignis an, das ſich ſoeben nach New-Yorker Berichten in der
amerikaniſchen Hauptſtadt zugetragen hat. Ein Bildhauer im
beſten Mannesalter zertrümmert mit eigener Hand das Werk
ſeines Lebens, da ihm die Gattin, durch Not und Elend in den
Tod getrieben, genommen iſt, und ſagt für immer der Kunſt Valet.
Es iſt das der Bildhauer Paine. Vor elf Jahren war er nach
NewYork gekommen und vor allem durch ſeinen kleinen Künſtler-
palaſt bekannt geworden, den er ſich mit eigener Hand auf dem
Rande der Paliſaden, 300 Fuß über dem Spiegel des Hudſon,
erbaut hatte. Aber Paine, der inzwiſchen eine junge Malerin ge
heiratet hatte, ward wenig vom Glück begünſtigt, und bald ſtellten
ſich in dem ſtolzen Hudſon-„Palaſt“ Not und Sorge ein. Das
Elend ward immer größer, Paines Gattin Beatrice erkrankte vor
Kummer und Not, und als ſich bei der bedauernswerten Frau
infolge der ſtändigen Entbehrungen und Aufregungen noch Schlaf-
loſigkeit einſtellte, machte ſie ihrem Leben durch Gift ein Ende
Der Schmerz des unglücklichen Künſtlers, dem die Gattin nicht
nur eine treue Lebensgefährtin, ſondern auch der „Genius“ ſeines
Schaffens geweſen, war grenzenlos. Von der Bahre ſeiner Gattin
begab er ſich in ſein Atelier, welches einen wundervollen Ausblick
auf den Hudſon gewährt, und begann das Werk ſeines Lebens zu
vernichten, das die Krone ſeiner Schöpfungen ſein ſollte: eine
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Statue Poſeidons und ſeiner Meergöttinnen, an der er zehn Jahre
gearbeitet, ohne ſie zu vollenden. „Meine Kunſt iſt mit meiner
geliebten Frau geſtorben mit ihr iſt meine Jnſpiration geſtorben,“
geſtand er einem Beſucher, und ſchon hat der unglückliche Mann
mit der Leiche ſeiner Frau in Begleitung ſeiner vier Kinder die
Stadt ſeiner Leiden und Enttäuſchungn verlaſſen, um in ſeiner
Heimat, in Jndiang, ein neues Leben in einem neuen Berufe zu
ſuchen. Das Schickſal Robert T. Paines, der, eine große, inter
eſſante Erſcheinung, in NewYorker Künſtlerkreiſen ſehr bekannt und
außerordentlich beliebt war, erregt dort allgemeine Teilnahme.

Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ Boesmanns Telegraphiſches
Bureau erfährt Die Nachricht, daß der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“
mit gebrochener Steuerbordſchraube in NewYork angekommen ſei, be
ſtätigt ſich nicht. Der Schaden beſchränkt ſich lediglich auf den Bruch
eines einzelnen Flügels der Steuerbordſchraube. Sämtliche übrigen
Flügel ſind unverſehrt.

Eine Höllenmaſchine? An Bord des kürzlich aus Amerika in
Liverpool eingetroffenen Schiffes „Haverford“ hat eine Exploſion ſtatt
gefunden, die meilenweit zu hören war. Das Schiff, deſſen ganzes
Deck aufgeriſſen worden iſt, wurde durch die Exploſion in Brand ge
ſetzt, doch gelang es, des Feuers Herr zu werden. Man meint, daß
die Exploſion, bei der ſechs Perſonen getötet und eine größere Anzahl
verletzt worden ſind, durch eine Höllenmaſchine herbeigeführt ſein könnte.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet, daß bei der Exploſion
nach neueren Meldungen neun Perſonen getötet und etwa 40 ver
wundet worden ſeien.

Möbelhändler Meyer auf dem Wege nach Deutſchland. Mit
dem am Donnerstag nachmittag von NewYork nach Hamburg abge-
gangenen Dampfer „Blücher“ werden der von Frankfurt a. M. aus
wegen Mordverdachts verfolgte Möbelhändler Meyer und deſſen Be
gleiterin Sophie Chriſtiani nach Deutſchland zurückgeſchafft.

Familientragödie. Jn einem Genfer Hotel wurde die Leiche einer
Frau namens Spoleanski mit einer Kugel im Kopfe gefunden, neben
ihr fand man noch lebend, ebenfalls mit einer Kugel im Kopfe, ihre
neunjährige Tochter Alexandra. Eine Verwandte, Gräfin Gorodefkei,
erklärte, ihre Nichte ſei neuraſtheniſch und habe nicht gewollt, daß ihre
Tochter ſie überlebe.

Feuersbrunſt. Aus Tripolis, 14. Juni, erhalten wir folgende
Meldung Einem Telegramm aus Ben Ghaſi zufolge brach dort im
Bazar Feuer aus. 140 Läden ſind ausgebrannt. Viele Läden wurden,
während das Feuer um ſich griff, ausgeplündert.

Erdbeben. Jn der Nacht zum 14. er. um 1 Uhr 30 Min. wurde
in Catanzaro ein leichtes Erdbeben verſpürt.

Zwei Bergleute verſchüttet. Auf der Zeche „Pern“ bei Jbben
büren wurden zwei Bergleute durch Sandmaſſen verſchüttet. Beide
wurden getötet.

Wegen Verhaftung eines Schnitterpaares kam es vor dem
Polizeigefängnis in Pyritz zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 18 polniſchen
Schnittern und drei Poliziſten. Die Beamten zogen blank und ver
er ten acht Schnitter ſchwer. Die unverletzten Polen wurden ver
aftet.

Ein Wolkenbruch richtete am Donnerstag im Wiener Tale furcht
bare Verwüſtungen an. Der Wien ſtieg in einer Stunde 1 Meter.
Jm Lainzer Tiergarten ertrank ein Kind in den Wellen. Jnfolge des
Wolkenbruches barſt das Hauptrohr der Wiener Waſſerleitung auf dem
Burgring. Das ausbrechende Waſſer überſchwemmte den Burgring,
drang in den Burghof ein und hemmte den Straßenbahnverkehr auf
dem Ring.

Die Tat eines Jrrſinnigen? Der Z38jährige Uhrenhändler
Ahrends in Berlin geriet in Konkurs um die gleiche Zeit fiel ſeine
Eheſcheidung er trug ſich ſeitdem mit Selbſtmordgedanken und führte
ſtets eine Waffe bei ſich. Am Donnerstag abend ſuchte er einen Aus
ſchapk in der Chauſſeeſtraße auf und zog plötzlich einen Revolver hervor.
Einèr der Gäſte wollte ihm die Waffe entreißen. Ahrends, als er dies ſah,
ſchoß blindlings ins Lokal und traf den 20jährigen Kaufmann Hopitz.
Dieſer brach zuſammen und wurde nach der Unfallſtation gebracht.
Der Zuſtand des Schwerverletzten iſt ſehr bedenklich. Ahrends wurde
nach der Jrrenanſtalt Dalldorf überführt.

Das Ende einer Brigantenbande. Jn Vercelli ſtanden dieſer
Tage die Räuber Orcurto, Ferraris, Graſſo und Citta, die letzten
Reſte einer der gefährlichſten Brigantenbanden, die je Jtalien be
unruhigt haben, vor Gericht. Die Bande, deren Mitglieder im Laufe
der Jahre einzeln der Juſtiz in die Hände gefallen ſind, ſtand viele
Jahre unter der Anführung zweier blutiger Verbrecher, Biodin und
Monfrin, und ihre Tätigkeit erſtreckte ſich über Vecelli, Novara,
Lomello und Monferrat. Eine endloſe Reihe von verwegenen Ein
brüchen und Diebſtählen, Morden und blutigen Kämpfen mit den
Karabinieri füllte die Zeit der Herrſchaft dieſer Bande aus. Di
Juſtiz konnte ihrer nicht habhaft werden, denn die ländliche Be
völkerung, in ſteter und begründeter Furcht vor der Rache dieſer
verzweifelten Mordgeſellen, wagte es nicht, der Behörde deren
Schlupfwinkel anzugeben, und leiſtete den Verbrechern womöglich
Vorſchub und Hehlerdienſte. Endlich unternahmen es die Wirts
leute Raſpo, die in Cavaglig ein Kaffeehaus hatten, den HKarg-
binieri im Jahre 1902 den Aufenthaltsort der Bande anzugeben.
Als die Karabinieri das Neſt ausheben wollten, entſpann ſich ein
furchtbares Feuergefecht, dem von beiden Seiten Menſchenleben
zum Opfer fielen. Die entkommenen Briganten hielten ſich eine
Zeitlang in Frankreich verborgen und kamen nun nach Jtalien
zurück, um an den Wirtsleuten, denen ſie den Verrat zuſchrieben,
Rache zu nehmen. Citta ging in die Wirtsſtube, um das Terrain
zu rekognoszieren, Orcurto hielt auf der Straße Wacht, während
Ferraris und Graſſo im Hofe der Wirtſchaft laut nach den Wirts-
leuten riefen. Raſpo und ſeine Frau eilten auf dieſen Ruf in den
Hof und wurden von den Verbrechern mit mehreren wohlgezielten
Revolverſchüſſen empfangen. Beide blieben auf der Stelle tot. Die
Mörder flohen. Ferraris wurde jedoch ergriffen und verriet auch
die Genoſſen, die nun nacheinander in die Falle gingen. Ferraris
wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, Orcurto zu 28 und Graſſo
zu 23 Jahren Gefängnis verurteilt. Eitta erhielt zwei Jahre
Gefängnis.

Sport und Jagd.
Trabrennen in Berlin Weſtend, a n 14. Juni.

J. Sommer-Eröffnungs-Preis. 1800 Mk. Diſtnaz
2400 m. 1. „Puchhoferin“ (Hochgraßl), 2. „Boulotte“ (Baad),
3. „Klette“ (Mills). Tot.: Sieg 22: 10; Platz 31, 52, 65 10.
II. Preis vou Spandau. 2000 Mk. Diſtanz 2700 w.
1.,Moosroſe“ (Maidment), 2. „Kundſchafter“ (Babicki), 3. Harmonie“
Lemzer). Tot: Sieg 31 10; Platz 17, 78, 18 10. III. Ver-
ſuchsrennen der Hengſte. 3000 Mk. v Zweijährige.
Diſtanz 1200 w. 1. „Goldregen“ (Witt), 2. Fafner (Heitmann),
3. „Guy Baron jr.“ (Lemzer). Tot. Fuß 15 10; Platz 11, 11,
12 10. IV. Juni-Preis. 2000 Mk. Diſtanz 2600 w.
1.„Marianka“(Dieffenbacher), 2.,Birnbaum“ (Reitmaier), 3.,Elſe B.“
Borrmann). Tot.: Sieg 18: 10; Platz 14, 22: 10. V. Rennen
für Dreijährige. 2200 Mk. Diſtanz 2000 w. 1. „Anna B.“(Mills), 2. „Harras I“ (Borrmannl, 3. „Siegfried VI“ (Absmeier),
4. „MariaKirchnerin (Meier). Tot.: Sieg 120: 10; Platz 30, 45, 18: 10.
I. Preis von Dresden. Diſtanz 2700 w. 1. CatheleneWilkes, (Evals), 2. „Rigoletto“ (Anthes), 3. „Nini“ (Elfr. Mills).
Tot.: Sieg 17: 10; Platz 13, 13, 15. 10. 1 Länge, 2 Längen
half. „Chathelene Wilkes führte durchweg und gewann überlegen.
VII. Jnländer-Preis. 1. „Amri“ (Borrmann), 2. „Miſtleteo“
(Treuherz), 3. „Berchtold“ (W. Lemzer). Nach ſcharfem Kampfe
um x ewonnen. 1 Halslänge zurück Berchtold, Länge vor
den übrigen Pferden. Tot.: Sieg 367 10: Platz 71, 60 10.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—-he. Fortbildungskurſe für praktiſche Aerzte finden vom

23. Juli bis 4. Auguſt an der Univerſität Jena ſtatt. Es werden
leſen: Prof. Binswanger: Diagnoſtik der Geiſteskrankheiten;
Prof. Franz: Ghynäkologiſcher Kurſus; Prof. Stintzing:
Kliniſch-diagnoſtiſcher und therapeutiſcher Kurſus; Prof. Riedel:

Wagen.

Diagnoſe und Therapie praktiſch wichtiger Erkrankungen;
Profeſſor Wagenmann: 1. Diagnoſtik der Augenkrankheiten,
2. Ophtalmoſkopiſche Uebungen Prof. Gerhardt: Kurſus der
Neuropathologie, Elektro- und Hydrotherapie; Prof. Keſſel:
Diagnoſtik der Ohren-, Naſen- und Rachenkrankheiten; Prof.
Gärtner: 1. Hygieniſche Exkurſionen, 2. Aethiol. und Prophyl.
der Jnfektionskrankheiten mit Demonſtrationen; Prof Ger-
hardt: Kurſus der Laryngoſkopie und rhinoſkopiſchen Technik;
Prof. Kionka: Neuere Heilmittel; Privatdozent Bezirksarzt
Gieſe: Gerichtliche Medizin,

Letzte Telegramme.
Konſtantinopel, 14. Juni. Wie aus Mongaſtir telegraphiſch

gemeldet wird, fand am 11. Juni in Kaza Florina ein
heftiger Kampf ſtatt zwiſchen einer 150 Köpfe zählendeniechiſchen Bande und türkiſchen Truppen. Die griechiſche

ande verlor zwanzig Mann, achtzehn wurden gefangen
genommen. Nach anderer Meldung beläuft e der Verluſt
der Bande auf 25 Tote, 20 Verwundete und fünf Gefangene,
der der Türken auf drei Tote und fünf Verwundete.

Warſchau, 15. Juni. Der „Hagmann“ berichtet: Die
Unterſuchung gegen Roſa Luxemburg iſt bereits beendet. Sie
wird angeklagt, ſich eines falſchen Paſſes bedient zu haben.

Riga, 15. Juni. Ein beſonders frecher Ueberfall wurde
auf einem Flußdampſer verübt, der zwiſchen Riga und Mitau
verkehrt. Um 1 Uhr nachts zwangen ſieben mit Revolvern be
waffnete Reiſende den Kapitän, das Schiff auf Grund laufen
zu laſſen, raubten dasſelbe aus und nahmen einem Reiſenden
150 Rubel fort und warfen zwei andere Reiſende über Bord.
Nach dem Raube flüchteten ſie. Von den Räubern blieben
zwei eine Zeit lang als Wache an Bord zurück. Darauf über
fielen dieſelben Räuber in der Nähe einen Bauernhof, wo ſie
die Wirtin und ihre zwei Söhne antrafen. Sie erſchoſſen den
älteren und verwundeten den jüngeren ſchwer. Militär iſt zu
ihrer Verfolgung nach Riga abmarſchiert.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 16. Juni: Warm, wolkig mit Sonnenſchein, Ge
witter, windig.

Sonntag, 17. Juni Wolkig mit Regen, windig, teils heiter, kühl.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,28, Trotha 2,88, Alsleben 2,70, Bern-

burg 2,20, Calbe, Oberpegel 1,88, Calbe, Unterpegel 1,94.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 0,62,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden-
burg, Unterpegel 1,27, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,86, Havelberg 2,03. Elbe: Pardubitz 0,26,
Brandeis 0,36, Melnik 0,14, Leitmeritz 0,02, Außig 0,26,
Dresden 1,10, Torgau 1,04, Wittenberg 1,82, Roßlau

1,35, Aken 1,72, Barby 1,94, Magdeburg 1,70, Tanger-
münde 2,36, Wittenberge 2,00, Lenzen 2,10, Dömitz 1,38,
Darchau Lauenburg 1,55.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 15. Juni: 160 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der Beiratsſitzung des Stahlwerksverbandes, die am
14. er. in Düſſeldorf ſtattfand, wurde die Erhöhung der Beteiligungs-
ziffern in Blechen, Tiſenbahnaxen uſw. um je 10 Prozent, in Röhren
um 5 Prozent beſchloſſen.

Die Feuerverſicherungsgeſellſchaften und San Francisco.
Wie die „Frankf. Ztg.“ aus NewYork meldet, bieten 60 Feuer-
verſicherungsgeſellſchaften den in San Francisco Verſicherten 75 Proz.
40 zahlen voll, während 20 Geſellſchaften keine Entſcheidung getroffen
haben. Die größeren Geſellſchaften zahlen durchweg volle Verſicherung.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 13. Juni. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.

Weizen: ſtetig, gut 169--173, mittel 166--168, gering 156 bis
165 Roggen: feſter, gut 165--167, mittel 162 164, gering

M. Braugerſte: gut mittel gering M. Hafer:
feſt, gut 170--176, mittel 165--169, gering 155 164

(„Landw. Wochenſchrift
Magdeburg, 14. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert, engl.
gut 171 175 mittel 164 169 gering A.do. Sommer- gut 175--179 mittel do. Kolben
Sommer- gut A, do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190--198 Roggen unverändert, inländiſcher gut 161 bis
165 mittel 150 159 aus ländiſcher gut 168 170 A.
Gerſte ſtetig, ausländiſche Futtergerſte gut 116119
Hafer feſt, inländiſcher gut 170--180 mittel 160--169
aus ländiſcher gut 166--179 Mais ſtetig, runder gut
138--142 amerikaniſcher bunter gut 133 138 A.

L. Hamburg, 14. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
79 Kg Juni Juli 1914 Roſario-Santa-Fé 78 kg Juni Juli
191 Roggen: Südruſſ. 920 Pud ſchwim. 160 bez.,
Juni alt 157 Herbſt 1555 Hafer: Libau je nach Muſter
und Qualität prompt 168--182 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 1141 Juni 114x Ac, Azof Juni 115
Juli alt 112 Herbſt 111 A. Mai s: Mixed Dampfer „Pennſyl-
vania“ 129 Juni 129X weiß amerik. Juni 1412 A. La Plata
April Mai Mai Juni 127 AC, Juni Juli 126 A. bez., Juli Aug.
127 bez.

Berlin, 14. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
inländ. 176 185 G. ab Bahn. Roggen, inländ. 154-155
ab Bahn u. Kahn. Juli 160,75--161,22 Septbr 157,50
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 141-149 gute
150--158 ruſſ. u. Donau leichte 121-127 ſchwere
128--140 Ac, amerik. G. ab Bahn und frei Wagen.
Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 187
bis 196 mittel 178--186 gering 174--177 ruſſ. u. Donau
mittel u, gering 172-175 amerik. 174--176 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed mittel 143--150 abfallender 130-142
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163 bis
169 feine und Taubenerbſen 170--180 ab Bahn und frei

Weizenmehl 00 23,00--24,75 Roggenmehl 0 u. 1
20,10--21,70 Weizenkleie 10,00--10,90 Roggenkleie 10,70 bis
11,10 A. Preiſe um 2 Uhr Weizen bihauptet; Juli 185,50
Sept. 180 Okt. 180 A. Roggen feſt; Juli 161,75
Sept. 158,50 AC, Okt. 157,50 Hafer feſt Juli 165,50 AC.,
Sept. 154,50 Okt. 154,00 Mais behauptet Juli 132 Rüböl
feſt; Juni 51,70 Okt. 52,90 Dez. 53,40

L. Weltmarkt. Berlin, 14. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 185,50 0,25)*, Sept. 180,00

New York, Red Wint. 2, loko 148,40
Juli 138.55 1,35). Chikago, North. I Spr.. Juli 128.30

1,75), Sept. 127,90 0,75). Liverpool, Red Wint. 2, Juli
148,00 Paris, Lieferzzngsw., Juni 194,40 0,40). Odeſſa,
Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 120,75
Riga, 130 Pfd. holl., loko 120,10 Buenos-Aires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
165,50 Sept. 154,50 1,00). Riga, gute Durchſchn.
Qual., loko 102,30 Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
161,75 1,25), Sept. 158,50 1,25). Odeſſa, 910 z einſchl.
Bordoſpeſ., loko 95,80 Riga, 120 Pfd. holl., lobo
107,65 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli New-York, mixed, Juni Juli98,35 0,60). Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko

Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.-Qual. 3
Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., loko 89,25 Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 91,90

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 14. Juni. Kartoffelſtärke 17,25 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25 17,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 13. Juni. Kartoffelſtärke 1774 179 Mk., Lieferung

JuniJuli 17 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,Lieferung Juni-Juli 17 172 Mk., Superior-Stärke 17 18 Mk.,
Superior-Mehl 18--182 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 14. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-

Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.
Paris, 14. Juni. Spiritus behauptet, Juni 42,50, Juli 42,75,

Juli Auguſt 42,75, September- Dezember 40,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 14. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 53,00.
Paris, 14. Juni. Rüböl ruhig, Juni 59,75, Juli 59,75,

Juli-Aug. 60,50, Sept. -Dez. 61,25.
Amſterdam 14. Juni. Leinöl, ruhig, loco Juli 21!

Juli- Auguſt Sept. -Dez. 215 JanuarMärz 21
Zucker.

W. Hamburg, 14. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo ver
Juni 16,55, per Juli 16,65, per Auguſt 16,85, ver Oktober 17,20,
per Dezember 17,25, per März 17,60. Tendenz: Ruhig.

W. London, 14. Juni. 9600 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 1
d. Wert, Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 21/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Juni. KaffeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
371 G., Mai 38 G. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 13. Juni. Kaffee.
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 14. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 31

Havre, 14. Juni. Kaffee. Good average Santos September
44,50, Dezember 45,00, März 45,75, Mai 46,00. Tendenz Ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 14. Juni. Baumwolle. Ruhig.

loco 57 Pfg.
Antwerpen, 14. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

6,12 Käufer, Januar 5,90 Käufer Behauptet,
W. Liverpool, 14. Juni. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 800 Vallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 5,81,

per Juni-Juli 5,80, per Juli-Auguſt 5,80, per Aug.Septr. 3,71,

Zufuhren 7 000 Sack in

Upland middling

per Septr.-Okt. 5,63, per Okt.Nov. 5,58, per Nov.Dez. 5,57, per
Dez.-Jan. 5,57, per Jan,Febr. 5,58, Febr.-März 5,59.

Petroleum.
Hamburg, 14. Juni. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 14. Juni. Bancazinn ruhig, loco 107
Londen, 14. Juni. Silber 2911 Lſtrl., ChiliKupfer 83 Lſtrl.,

per 3 Monate 82 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 175 Lſtrl., Zink 2772 Lſtrl.

Glasgew, 14. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 eb. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 14. Juni. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 5.--9. Juni 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 4--8jähr., 1520 1900 Pfd.
38--40 18 Verk. IIa 4--7jähr., 1460 1800 Pfd., 3637
5 Verk.“; II G6jähr. 1660 1760 Pfd., 35 2 Verk.“,
IIIa Sjähr., 1500 1550 Pfd., 30 2 Verk.*; III

Bullen: Kl. Ia Ib 2jähr. 1335--1400 Pfd. 38 A.
2 Verk.*; IIa 2jähr., 1120 1300 Pfd., 36 A. 3 Verk.*; IIb 3jähr.,
1140--1230 Pfd., 34 3 Verk.*; IIIs III

Färſen: Kl. Ia Ib 2xjähr., 1200--1230 Pfd., 40 W.
2 Verk.*; II IIb 1 jähr., 830-—960 Pfd., 34 2 Verk.*,
III IIIbKühe: Kl. Ia Ib 4--7jähr., 1080 1370 Pfd., 35 bis
37 10 Verk. IIa 4--8jähr., 840--1380 Pfd., 32 3445 Verk.*; IIb 3 7jähr., 990--1270 Pfd., 30-—31 19 Verk.“*;
IIIa 3--“jähr., 850--1200 Pfd., 26--29 5 Verk.*; III

Schweine: 253 Pfd., 50 1 Verk.“; 350 Pfd., 49
1 Verk.*; 230--240 Pfd., 48 3 Verk. 220257 Pfd., 47
3 Verk.*; 235--312 Pfd., 46 8 Verk. 220-320 Pfd., 45
28 Verk.“; 224--297 Pfd., 44 Ac, 24 Verk.*; 187 300 Pfd., 43 M
12 Verk.*; 223 380 Pſd., 42 9 Verk. 270-364 Pfd., 40
3 Verk.*. Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift.“)
Leipzig, 14. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
166 Rinder, und zwar 39 Ochſen, 10 Kalben, 58 Kühe, 59 Bullen;
779 Kälber 257 Stück Schafvieh; 1410 Schweine, und zwar 1410
deutſche, zuſ. 2612 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 81, II. 76, III. 69,
IV. M für 50 Kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 76, III. 69, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 73, II. 68, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 56, III. 50, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 66,
III. 63, IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 150 Rinder,
und zwar 34 Ochſen, 10 Kalben, 52 Kühe, 54 Bullen, 778 Kälber,
172 Schafe, 1399 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 14. Juni. Roter Winter-Weizen loko 96, per

Juli 89, per September 879/, per Dezember 887/, per Mai
Mais per Juli 59 per September 59 per Dezbr. 58 Mehl 3,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 14. Juni. Weizen per Juli 82 per Septr. 82
Mais per Juli 52

W. NewYork, 14. Juni. Petroleum Standard white in New
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 14. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, do. Rohe
und Brothers 9,30.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle: für den Jnſeratenteil Paul Kerſten. ſämtlich in Halle a. S.
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